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Nach der Einrichtung der Bildungs-
region Alb-Donau-Kreis zum 1. 

Oktober 2017 hat sie in diesem Jahr 
Fahrt aufgenommen.

In der ersten Sitzung der Regio-
nalen Steuergruppe der Bildungsregi-
on wurde das Handlungskonzept der 
Bildungsregion beschlossen. Die Mit-
glieder der Regionalen Steuergruppe 
legten dabei vier große Handlungs-
felder fest:

QQ Lebenslanges Lernen

QQ Übergänge gestalten

QQ Vernetzen und Informieren

QQ Bildungsmonitoring

In zwei weiteren Sitzungen wurden 
die Aufgabenschwerpunkte und Be-
darfe ausgearbeitet und verschie-
dene Projekte angestoßen. 
Im Jahr 2018 stand dabei der Auf-
bau eines neuen Bildungs- und Be-
ratungsportals Alb-Donau-Kreis (Bi-
BA) im Fokus. Diese digitale Plattform 
umfasst folgende Bestandteile:
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INFO

Regionale Steuergruppe

Der Kreistag hat in seinem Einrich-
tungsbeschluss der Bildungsregion 
die Zusammensetzung der Regio-
nalen Steuergruppe festgelegt. Die 
Teilnehmer kommen aus Wirtschaft 
(z. B. Handwerkskammer, Agentur 
für Arbeit, Industrie- und Handels-
kammer), Bildung (geschäftsfüh-
rende Schulleiter des Alb-Donau-
Kreises) und Verwaltung (u.a. Staat-
liches Schulamt Biberach, Regie-
rungspräsidium, Landrat, Vertreter 
des Kreistags).

RR Das Schulnavi Alb-Donau-Kreis, 
das in einer interaktiven Bildungs-
wegeplanung die Möglichkeit 
bietet, die weitere schulische 
und berufliche Laufbahn zu pla-
nen und zu verfolgen. Eine zu-
sätzliche Schulkartei gibt eine 
Übersicht über alle Schulen im 
Alb-Donau-Kreis. 

RR Integreat ist ein digitaler Alltags-
guide für Neuzugewanderte. Die 
App und Webapp sind kosten-
frei, offline nutzbar und vor allem 
mehrsprachig. Integreat unter-
stützt bei der Suche nach Hilfs-
möglichkeiten und Beratungen. 

RR Einen Bildungs- und 
Beratungsatlas, der allen Su-
chenden einen Überblick über 
verschiedene Bildungs- und  
Beratungsangebote im  
Alb-Donau-Kreis  
bietet.
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QQ Weitere Projekte 
der Bildungsregion 
Alb-Donau-Kreis

RR Qualifizierungskonzepte für  
bürgerschaftlich Engagierte 
Gegenstand des Projektes ist 
die Durchführung von lokalen 
Qualifizierungskonzepten für 
bürgerschaftlich Engagierte in 
der Flüchtlingshilfe. Gemeinsam 
mit fünf Bündnispartnern, der 
Volkshochschule der Gemein-
den (vhs-g), der VHS Ehingen, 
der VHS Laichingen/Blaubeuren/
Schelklingen, der Bürgerstiftung 
Heroldstatt sowie der Stadt Ehin-
gen werden zum Sommerseme-
ster 2018/2019 und zum Winter-
semester 2019 dazu unterschied-
lichste  Angebote entwickelt. 

RR Berufswahlordner 
Das Regionale Bildungsbüro bie-
tet allen Schulen der Sekundar-
stufe I und II den Berufswahlord-
ner an. Dieser Ordner soll fester 
Bestandteil bei der Berufsorien-
tierung sein. In der Verzahnung 
von Selbstreflexion und Realer-
fahrung stellt er ein ideales In-
strument dar, um den Berufs-
wahlprozess der Schülerinnen 
und Schüler mit zu unterstützen.

Das erste Bildungsforum am  
22. November im Haus des  

Landkreises stieß auf viel Interesse.
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RR Interkulturelle  
Elternmentoren 
Interkulturelle Elternmentoren 
stehen als Vermittler und An-
sprechpartner an der Schnittstel-
le zwischen Schule und Eltern 
bzw. Erziehungsberechtigten mit 
Migrationshintergrund. Auf Ini-
tiative des Regionalen Bildungs-
büros werden 2019 weitere in-
terkulturelle Elternmentoren im 
Alb-Donau-Kreis ausgebildet. 
Außerdem ist eine Koordinierung 
der Elternmentoren über das Re-
gionale Bildungsbüro geplant.

RR Projekt  
„Vielfalt leben und erleben“  
Das Projekt „Vielfalt leben und er-
leben“ ist eine Kooperation zwi-
schen der Bildungsregion Alb-
Donau-Kreis und dem Deutschen 
Roten Kreuz Ulm/Alb-Donau.  
Schulen, Vereine und Interes-
sengruppen können künftig 
über das Regionale Bildungsbü-
ro im Landratsamt oder beim 
DRK Kreisverband Ulm kosten-
frei Materialien ausleihen, mit 
welchem die Nutzer praktisch 
erleben können, was es heißt ei-
ne Einschränkung zu haben und 
damit im täglichen Leben zu-
recht zu kommen. Dabei kann es 
zum Beispiel um altersbedingte 
körperliche Beeinträchtigungen 
gehen, ebenso um Hörbehinde-
rungen, Blindheit oder andere 
Einschränkungen.

Rechts: Ein Scheck der Volksbank  
Ulm-Biberach für das „Vielfalt-erleben“-Projekt.  

Links: Schüler testen die Projekt-Materialien.


